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Kleine Mittheilungen
sDie Rosen der Königin Man schreibt uns aus

Bukarest Vor einigen Tagen besuchte eine amerikanische Fa
milie Namens Buxtone das Schloß Sinaia Im Parke ge
sellte sich eine Dame zu ihnen die von den prächtigen Sträuchern
achtlos Rosen abpflückte und diese langsam entblätterte Das
Spiel verdroß die praktische Amerikanerin und Mrs Buxtone
sagte tadelnd Schade um die schönen Blumen bei uns da
heim kosten zwei Stück einen Schilling Sie habe mindestens
schon ein Pfund Sterling verdorben Die Dame blieb stehen
und sagte lächelnd Und bei uns haben die Rosen noch höheren
Werth man gibt oft kür Eine ein Gedicht einen Liebesblick
einen Kuß Mit einer leichten Verbeugung entfernte sich hier
aus die junge Frau Von den Wachen erfuhren die Fremden
die poetische Rosenmörderin sei Carmen Sylva die rumänische
Dichter Königin

Min Streik eigener Art ist in dem keinen Badeorte
Middelkerke ganz in der Nähe von Ostende gelegen ausge
brochen Ein Brüsseler Advokat hat ihn in Scene gesetzt und
mit Hilfe der Damen zu glücklicher Ausführung gebracht Es
giebt an jenem kleinen Platze nur ein Dutzend Kabinen trotz
dem nun hundert Personen zu der beliebten Elfuhrstunde baden
wollen hat sich die Genieindebehörde mcht zu einer Vermeh
rung der Kabinen verstanden In Folge dessen versammelten
stch jeden Tag um 11 Uhr auf der Digue die strikenden Bade
gäste Herren Damen und Kinder in Badekostüm mit einem
Waterproofmantel darüber Unter Vorantritt eines Dudelsack
pfeifers marschiren sie in Reih und Glied zum Strand werken
ihre Mäntel ab springen ins Meer und schlagen den Kabinen
leuten ein Schnippcken Nach beendigtem Bad werfen sie ihre
Mäntel wieder über marschiren mit ihrem Pfeifer nach der
Digue gehen nach ihren resp Wohnungen auseinander uud
trocknen sich zu Hause ab wo sie sich dann auch ankleiden
Das drastische Mittel auch ohne Kabine fertig zu werden hat
ganz Middelkerke in Jubel versetzt nur die Gemeindeväter ma
chen ein ernstes Gesicht dazu Ob sie jetzt die Zahl der Kabinen
wohl vermehren werden

Stenographen als Kellner Von dem Aufenthalte
des französischen Revanche Patrioten Paul Döroulsde in Ruß
land ist eine kleine Episode erwähnenswerth welche als Bei
trag zur Kennzeichnung des russischen Polizei und Spionage
Systems dienen mag Es war verboten worden bei dem
Bankette das zu Ehren des Gastes veranstaltet wurde politische
Reden zu halten man beschränkte sich daher auf eine literarische
Redefeier Aber auch diese sollte ein Nachspiel haben das der
Gesellschaft sehr unerwartet kam Der Petersburger Stadt
hauptmann von dem das Verbot der politischen Reden ausge
gangen war beschied am nächsten Tage früh Morgens den
Redakteur der russischen Petersburger Zeitung Herrn Monte
verde zu sich und bat ihn um einen Bericht über den Inhalt
der Reden während des Diners wie über die Conversation
welche mit Dsroulsde geführt worden war Als der Redakteur
sich nicht immer auf das Rechte besinnen konnte führte ihm
plötzlich der Stadthauptmann einen stenographischen Bericht vor
die Augen und fragte ihn ob die hier wörtlich aufgezeichneten
Reden mit dem was der Redakteur gehört habe in der That
übereinstimmten Der verblüffte Journalist konnte jetzt natür
lich nur bejahen und man erfuhr denn auch sehr bald daß hinter
den Portieren als Kellner maskirte Stenographen der Geheim
polizei genügend Platz gefunden hatten um jedes gesprochene
Wort iu der Versammlung sorgfältig zu Papier zu bringen
Schon um 8 Uhr Abends am Tage des Diners war der Wort
laut aller Reden in den Händen des Stadthauptmannes und
wie es heißt sollen dieselben eine Stunde später der kaiserlichen
Censur unterworfen worden sein Von dieser Censur hing es
im letzten Augenblicke ab was am folgenden Tage in die
Zeitungen gebracht werden durfte und was nicht

sDer junge Ehemanns Vor zwei Jahren brachte der
Fabrikant Woodcock in London seinen fünfzehnjährigen Sohn
Alfred in ein Pensionat zu Niew Elms Die dort bedienstete

dreißigjährige Magd Anna Clahton zeigte sich von der ersten
Stunde an sehr liebreich gegen den Knaben versorgte ihn mit
Näschereien amüsanter Lektüre und baarem Gelde Bald nach
dem Eintritts Woodeock s kündigte die Magd und verließ den
Dienst Im Juli dieses Juhres kehrte der lange Woodcock zu
seiner Familie heim und zum Einsetzen der Eltern erschien
einige Wochen später Anna Clayton und sagte der junge Mann
habe sie vor zwei Jahren gehe,rathet sie sei dessen rechtmäßige
Gattin und wolle auch als solche behandelt werden umsomehr
als sie demselben auch ein Kind geboren habe Der Vater des
Jünglings ging zum Gericht und die ehemalige Magd wies
dort einen Trauschein vor Der Richter Mr Chance sagt es
sei dies der häßlichste Fall der ihm in seiner ganzen Praxis vor
gekommen Auf der eiuen Seite ein gewissenloses Frauenzim
mer das ein Kind verführt dann ein pflichtvergessener Geist
licher der um ein Stück Geld zu verdienen diese Ehe einsegnet
Der jetzt siebzehnjährige Ehemann weinte und bat man möge
ihn vor dieser Frau schützen er fürchte sich vor ihr er hasse
und verachte sie Der Richter empfiehlt dem Vater er möge
es versuchen mit der unliebsamen Schwiegertochter einen Ver
gleich zu schließen Auf diese Wem könne auch dem Richter
die unangenehme Situation hier ein Urtheil zu sprechen er
spart bleiben Mr Woodcock ssn befolgt diesen Rath und
gegen eine Baarsumme von Pfund Sterling verzichtet Anna
Clayton auf ihren Gemahl und auf das Recht seinen Namen
zuführen

sDie Gesten eines Ministers Ein fleißiger Besucher
des englischen Parlaments war seit der Bildung des neuen
Ministeriums Salisbury nicht wenig überrascht über die be
sondere Beweglichkeit und Gestikulationen des Ministers Lord
Randolph Churchill welcher übrigens als der heißblütige Lord
Randolph weithin bekannt ist In einer Sitzung des Unter
hauses hat jener Besucher während einer Rede Lord Randolp s
folgende Bemerkungen gemacht Der edle Lord hielt eine Rede
die acht Minuten dauerte In diesem Zeitraume machte Lord
Randolph nicht weniger als 130 Gesten hintereinander und
zwar er kreuzte die Arme führte die eine Haud nach der Stirn
die rechte Hand nach vorne die linke Hand nach rechts schlug
sich mit der rechten Hand in die Brust klopfte einmal mit
beiden Händen auf den Tisch griff nach dem Bleistift und
schwang ihn wie einen Pendel

Meise nach Amerika in zehn Stundend In
einem englischen Familienblatte wird die Frage besprochen in
welcher Zeit der schnellste Vogel der Erde die Reise von Eng
land nach Amerika zurückzulegen im Stande sei Der Fregat
tenvogel gilt als schnellster Flieger doch ist es bisher nicht
mözlich gewesen seine Fluggeschwindigkeit genau zu messen da
man eben beim Zregattenvogel nicht wie z B bei Tauben
Schwalben c im Stande war denselben eine abgegrenzte
Strecke durchfliegen zu lassen um hieraus dessen Fluggeschwin
digkeit berechnen zu können Von der Thurmschwalbe dagegen
wird bestimmt angenomen daß dieselbe im Stande sei
mit einer Schnelligkeit von ungefähr 512 Kilometer in der
Stunde durch die Luft zu gleiten und da der Fregattenvogel
ein bedeutend schnellerer Flieger ist als die Thurmschwalbe
so dürfte dessen Fluggeschwindigkeit mit 580 Kilometern nicht
überschätzt sem Setzt man nun den Fall daß der Fregatten
vogel diesen schnellen Flug beibehalten kann was zu bezwei
feln man keinen Grund hat so könnte er selbst wenn seine
Fluggeschwindigkeit sich nach den ersten fünf Stunden auf 579
Kilometer per Stunde verringern würde die Reise von Eng
land nach Amerika ungefähr 5500 Kilometer m 10 Stunden
zurücklegen also sechzehn Mal schneller als der schnellste
Amerika Dampfer

sEine Bettl erzeitung Es ist kein Scherz wenn wir
mittheilen daß in Paris ein Fachblatt für Bettler herausge
geben wirix Das Journal äss Usuäi wts erscheint wöchent
lich einmal uud hat lediglich die praktischen Interessen seines
Leserkreises im Auge Der Inhalt besteht nämlich blos aus
Ankündigungen von denen wir zum richtigen Verständniß hier
einige Beispiele folgen lassen Morgen Mittag findet in der

Madelaine das Leichenbegängniß eines sehr reichen Mannes
statt Um 1 Uhr vornehme Trauung in der Trinitökirche
Ein Blinder der etwas spielt wird gesucht Man wünscht

in einem Seebade einen Krüppel zu engagiren Gute Referen
den und eine kleine Kaution erforderlich Diese letztere Anzeige
ist durchaus ernst gemeint Die Hotelwirthe uud Badestrand
besitzer nehmen richtig an daß die Badegäste gern geneigt sein
würden Almosen zu geben wenn sich ihnen dazu eine Gelegen
heit böte und da sie doch nicht selbst das Betteln besorgen
könnten so lassen sie sich Berufsbettler kommen denen sie auf
ihren Grundstücken das Bettelmonopol einräumen wofür ihnen
diese die Hälfte der täglichen Almosenernte abzugeben haben
uud auf ein solches Geschäft bezieht sich die zuletzt angeführte
Ankündigung in der Bettlerzeitmig

sDas Btcycle als Universalerbe In Christian
starb kürzlich ein Advokat Nieolscm und hinterließ testamenta
risch sein gesammtes Vermögen mit Hintansetzung seiner Erden
zur Anschaffung von Bicyeles für die Schuljugend Ein Theil
sollte kapitalistrt und angelegt und mit den Zinsen ein Lehrer
bezahlt werden der die Kinder im Bicyclefahren unterrichte
Das Testament des Advokaten schließt mit folgenden Worten
Das Bicycle schützte mich auf meinen Promenaden vor der

mir überaus lästigen Zudringlichkeit der Leute die sich uns in
den Weg stellen in glühender Sonne in schneidendem Wind
ein Gespräch beginnen Mein Rad ist kein einziges Mal gleich
einem Rosse scheu geworden ich sah mich nicht genöthigt bei
meinen Fahrten die gesunden Glieder einem betrunkenen Kut
scher anzuvertrauen Trotz dieser Beweisgründe wollen die
Söhne des Erblassers das Testament nicht anerkennen

lDer Gipfel der Sparsamkeit Der Kellner Schulz
ein im Dienst ergrauter Mann von der Serviette welcher den
Vorzug genießt in einem der ersten Bierlokale Berlins am
Stammtisch zu bedienen befleißigt sich einer großen Sparsam
keit einer Sparsamkeit die zuweilen in Geiz ausartet und des
halb seinen Kollegen zu allerlei Hänseleien Anlaß giebt Eines
schönen Tages fehlt besagter Kellner auf seinem Posten Wo
ist Schulz fragen zu wiederholten Malen die an ihren Leib
kellner gewöhnten Gäste Da giebt endlich sein Ersatzmann
ebenfalls ein altes Faktotum mit verschmitztem Lächeln die Ant
wort Schulz ist nach Gotha gereist um sich dort zu erkun
digen ob das Leichenverb rennen nicht billiger ist
als das Begraben

sWozu die Tournüre gut istj Aus Apatin wird be
richtet daß dort ein Mädchen im Biegl schen Bade eine ganz
eigene Art des Diebstahls praktizirte Sie besuchte das Bad
recht oft und sobald das Mädchen Abschied nahm fehlte stets
ein Leintuch Achtundzwanzig Tage lang verschwand im
mer nur ein Leintuch dann kam es aber schon naäioi äoäiei
trsclioi so daß der Badebesitzer sich veranlaßt sah das Mäd
chen einer Leibesvisitation zu unterziehen Die Visitation er
gab daß das Mädchen sich aus den gestohlenen Tüchern eine
Tournüre geformt hatte was ihr das unauffällige Entfernen
überaus leicht machte Die Apatiner Meldung besagt auch
daß die Diebin einer angesehenen Familie angebörte die Tour
nüre der Dame läßt das Letztere wenig glaubwürdig erscheinen

sEin drastisches Mittel Als Kuriosum erzählt die
Neue Freie Presse von einem niederösterreichischen Patienten

daß dieser nach seiner Angabe die übrigens such in der be
zirkshauptmannschastllchen Zuschrift bestätigt wird den Hund
von welchem er gebissen wurde erschlug und verzehrte um
dem unbeliebten Hohenaner Thierarzte den zur Sektion noth
wendigen Kadaver zu entziehen Ein sehr drastisches Mittel

sDer Egoist Ich reise immer mit zwei Freunden
geschieht es daß einer krank wird so bleibt der andere bei ihm
um ihn zu Pflegen und ich kann ruhig meine Reise fortsetzen

Krüh übt sich u s w Die kleine Elfe hat zum ersten
Male bei ihrem neuen Hauslehrer Unterricht Ihr entfällt ein
Bleistift der junge Mann will ihn aufheben und kniet dabei

Um Gotteswillen ruft Elfe auf wenn uns Jemand in dieser
I Stellung sähe

G tra Metour VMets nach Ber
lin zu bedeutend ermäßigten

Preisen
Zur Erleichterung des Besuchs der Jubi

läums Kunst AuSsiellung in Berlin werden
25 September zu allen Zfahrplanmüßi
gen Zügen

M Nm NW M Wl
zu folgenden ermäßigten Preisen aus
gegeben

II Kl III Klab Corbetha 13,7 Mk 9 9 Mk
Ammendorf 12,4 9,0
Halle 11,9 8,7Die Billets sind 8 Tage gültig zur

Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen Zügen
Auf jedes Billet 25 Kg Freigepäck Bin

der unter 10 Jahren werden zum halben
Fahrpreis befördert

Vor Antritt der Rückfahrt sind die Billets
am Schalter in Berlin abstempeln zu lafsen

Erfurt im Juli 1886
Königliche Eisenbahn Direktion

Nur die ächte

Idvsrsvdvofslsslto
beseitigt alle Hautunreinigkeiten Flech
ten Finnen Mitesser Schorf und
Pickelchen Zu haben bei M M

Rosen u Beilcheus k
3 Stück 40 Pfg empfiehlt in vorzüglicher

Qualität M tHaugk sRothlausschuh
ein sicheres Präservativ gegen Rothlauf
Bräune u Milzbrand der Schweine

Zu haben für 1 Mark in den renom
mirtesteu Apotheken

Das Geschäftshaus für Damen Moden

Aug Polich in Leipzig
beschäftigt sich mit dem Versandt aller modernen praktischen und eleganten Kleiderstoffe in Seide Wolle
nnd Baumwolle und mit der modegerechten Anfertigung aller zur Dameukleidung nöthigen Confections

Geschäftsprinzip Verkauf nur bester Waare bei gestattetem Umtausch gegen baar zu deu
denkbar billigsten Preisen

Der neue Kata og enthaltend AOO AOO Abbildungen für die kommende Saison erscheint Mitte
September und wird sehr gerne den darum ersuchenden Damen gratis und franko zugesandt

Postfreier Versandt von Proben und Packeten

im Betrage von SV Mark an
und christlichen Feiertagen bleiben mit Ausnahme der Meß

eit die Geschäftshäuser vollständig geschlossen
An Sonn

Bezirk des Königl Eisenbahn Betriebs Amtes
Wittenberge Leipzig

Umbau Bahnhof Halle
Die Lieferung und Aufstellung der Elsenkonstruktion für zwei Bauwerke iu den

nördlichen Anschlußlinien zum Bahnhof Halle zus 54 Tonnen ist zu vergeben
Preisverzeichniß Bedingungen und Zeichnungen sind gegen Einzahlung von 2,0 Mk

von der unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen
Angebote sind unter Benutzung des Preisverzeichnisses und Beifügung der aner

kannten Zeichnungen und Bedingungen portofrei und mit der Aufschrift
Angebot auf Eisenkonstruktionen

bis zum S7 September er Vormittags 11 Uhr
an uns einzusenden Zuschlagsfrist 14 Tage

Halle den 9 September 1886
Königliche Eisenvahn Baninspektion

Cöthen Leipzig
jeder Art halte bestens empfohlen Zopfe von 2 an

UAM W R Ü W von dazu gegebenem Wirrhaar werden Zöpfe zu vs Pfg
gefertigt von Rathhausgasse IV Hofwohnung

3WM0 Mark
Stiftsgelder zu ü /z 4 /g

sowie

750M0 Mark
Privatgelder zu 4 S /o

in Posten von

ISO i x 71 ii Itsind theils sofort theils zum 1 Ok
tober er auf solide Grundstücke ans
znleihen durch das

s n W s 5 M kVM
kiiMtzkek

in Halle a S Brüderstrasze IS

In den Arbeitsstnben sind zur Saison
über SV Arbeiterinncnithätig

Der Versandt betrug im Jahre 1885
weit über SV VW Packctc

Neue und gebr l aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6
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Bestellungs Annahmen in der Stadt

bei Herrn gr Steinstraße No 53 und daselbstden Herren ak 8vI I 8ii Avr,Igr Ulrichstraße No 14 Telephon Benutzung

Nr KK n
an mit den feinsten Krystallgläsern in sauber und dauerhaft gearbeiteten

werden jedem Auge auf das Sorgfältigste angepaßt bei

UIssA kIKMMt9 Klein schmieden

ÄSws M MM
Pfund 80 Pfennig nur allein bei

V0Q
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Halls 8 I sixxiAörstr 71
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bei Posten und einzeln

v I tvi NI Äi IU I X I i 5i in
Laiben nnd ausgeschnitten

empfiehlt preiswert

I eiz ZN r tr U v 3

Neuen Sauerkohl
empfiehlt

von nur jungen
zarten Schweinen empfiehlt

HV Zstvtis Leipzigcrstr 73

Seit 24 Jahren gleichmäßig bewährt

v Mt NgKtzMter
Echt zu haben bei

Wilh Schubert Gebr Mulertt
I Bethge

Für bin redaktionellen und Anleralentbeil verantwortlich Julius Munckell iu Halle Plns ischc Buchdruckers lR Nictlchmcu I Lallt
Expedition des Halle schcn TagMattes Große Ulrichstrabe IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Den Empfang der neuesten Llvrdst und VMvrstsÄo
zur Anfertigung feiner Herrengarderobeu beehren wir nns
hierdurch ergelienst mylyeigm

RIos Lo Leip igerflraße 5
Tnchhaudlnng Anfertigung feiner Herren Garderobe nach Maah

kescliiltts IröSnunK
Dem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mit

theilung daß wir hier M Dlatze qich
Brnderstrasje 18 Zh

in dem früher Simoaschen Hanse am 1 Oktober ein

Modewaaren und Damen Consections Geschäst
eröffne Vielseitige in allerersten Häusern gesammelte Erfahrung sowie ge
nügende Mittel lassen uns hoffen jede Konkurrenz zu bestehen

Strengste Reellität und billigste feste Preise werden stets die Grundlage
unserer Firma bilden

Indem wir höflichst bitten unser Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen zeichnen

Halle a S mit vorzüglicher Hochachtimg
im September 1886 LK F G H


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	09
	19
	19.9.1886 (No. 219)
	Kleine Mittheilungen.
	[Illustration]


	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]

	[Illustration]








